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Donnerstags den iz Februar .

Allgemeines

s&. ?.

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit HochfürstUch . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !- ,

Citationes edistales .

Larl - ruhe . Da man wiirklich mir der Verlassen,

schafts Javtnmr , des hiesigen Borger und Schreiner ?

mc.ster u.arl Gambia , und seiner hinterbliednen Wit .

ud Christina Magdalena einer gebohrnen Elschman -

nin beichässligt ist ; so werden aus Verlangen der

Gambsischrn Wlttib und Erben , alle diejenige welche

allenfalls eine Forderung an dessen Verlassenschast zu

machen haben, onmtt dcrgcstallcn vorgeladcu , daß die¬

selbe sich Montags den i7len dieses Monats um so

gewisser in der Gamdsischen Behausung , in der Kro-

ncngaß , vor der Inventur - Kommißion cinzufinden,

ihre Forderungen rechtlich zu erweisen haben , als sonst

nach abgrschloßcnem Jnvenlario sich jeder die Schuld

selbst bcizumessrn hat , wenn er nachgchends bei ge-

ibeilter Erbs . Masse wegen seiner Forderung kein Ge -

hör n, «br sindcl. Earlsruhe den 8" n Fedr . 1794 .
(pberaml allda .

Pforzheim . Neben t «? verstorbenen Drocurator

Odenwalds Vermögen ist der Gönnt » Proccß erkannt

worden , diejenige alfg , welche an die Masse oder dir

darinn befindliche Sachen - einige Ansprache zu machen

haben , werden hierdurch aus Freitag den aZten Feb¬

ruar Vee mittags um 9 Uhr »6 Iiquidandam & cer -

tandum fuper priori täte , mit dem Bemerken , vor

OüHamt ' geladen , daß in der 5t «n Klasse schon nach

der vorläufig gezogenen Berechnung rin Ansehnliches

verlohrcn geht . Pforzheim den 28ten Jan . 1794 .

Anberg. Zu dem Ganntverfahren des Burgers

2 a„az Dirion von Kavr-el , sollen sich alle diejenige ,

wclede r,n C' igenthum oder eine Schuld aus der Masse

zu fordern haben , unter Mitdrinaung ihrer Beweiß .

Urkunden a -.,̂ den gken Merz d. I bei Verlust ihrer

Rechte und Forderungen alltsser in der Dmtschikiberei ,

«" ' finden und d m Recht abwarten . Verordnet bei

Oberamt ru Büh ' den , 1 . 1794 .

yochberg . Zur Schuld , nliquidalion des ganth .

maglg verstorbenen hiesigen Burgers und Rothgcrbers

Christoph Martin sowohl als zu avenfallfiger Erzi «.

lung eine« Nachlaßvergleich sollen sich alle dieienige ,

welche ein Eigenthum ober Schuld aus 6er Masse zu

fordern haben , unter Mitbringung ihrer Beweis . Ur.

künden auf Montag den 24 . Febr . h . a. bev Verlust

ihrer Rechte und Forderungen , in hiesig Fürstlicher

Stadlschreiberey rinfinden und dem Recht abwarten .

Verordnet bei Odrramt zu Emmendingen den 27 .

Jan . 1794 .
Höchberg . Zu dem Gantverfahren , des Burgers

Andreas Gaffers zu Thenningen , sollen sich alle die¬

jenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld aus

der Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer

Beweis . Urkunden, auf Mittwoch den lyten Februar

auf der Gcmcindsstube zu Thenningcn bei der Kom «

mißion, . bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen ein .

finden und dem Recht abwarten . Verordnet de,

Obcraml zu Emmrndingen , den 2Ft «n Jan . 1794 .

Gerichtliche Notifikation .

Gsndelgheim . Da die Lhristoph Nleinifche Ehr »

leute dahier von gnädigster Herrschaft als mundlodt

erklärt worden ; so solle sich mit denenselben ohne

Einwilligung ihres Pflegers Johann Georg Stein ,

brenncrs hicfelbst Niemand in irgend einen Handel

einlassen , oder ihnen etwas borgen , bei Verlust der

Forderung unk N chttgkckt des Handels . Verordnet

bei Amt zu Gontelsheim den 5 . Fedr . 1794 .

r>.ötleln . Da nach einem cingclaufnen Hochsürsts.

Befehl vom 27 ' kn Scpt . 1793 . H .R -N - 8372 . die

alt Markifi volmcrischc Eheleute zu Bürchau , wegen

ihrem verschwendet sehen Lebenswandel für mundkod er.

klärt und solcher, ter alke Vogt Lorenz Vcier allda

zum Pfleger bestellt worden ; >0 wird dieses andnrch

zu Jedermanns Nachricht mit dem Anhang öffentlich

kund gemacht , baß mit eriagken Bollmerischen Ehe.

leuten ohne ihres Pflegers Einwilligung Niemand cin-n

Handel abschlicßen , noch ihnen etwas borgen solle ,

Massen rin wieder Hände ! als ungültig angefthen und

keinem Gläubiger zur Zahlung verholfen werben w : d .

Vcrordnrk bei Oberamtz« Lörrach den ZQ.Jeancri ^ y^.



UnglÜcksfälle .
Vkorzbeim . Unterm yten December ». I . ist derB '
irger Georg Adam Rälber von Eutingen , welcherMchlstipvige geführt , auf dem Wilferdinger Stich imWcks unter de» Wagen und vermuthlich durch dasRad , das ihm über den Kovf gegangen , umS Lebengekommen. Pforzheim bei Obrramt den riten Jan .

Steckbrief .
Signalement .Rastatt . Die Diebe , welche unrerm r6ten vorigenMonats Jenners 4 Pferde m Hiegelsheim aus demEiall entwendet haben , sind zuvecläsig folgende :r .) Philipp Jakob Jung von Kömgsbach , Frei .

I rlich von St . Andreifchen Gebiets , ein Beck , 44I : hre alt , mittlerer Statur , magern glatten Auge-»chts » schwarzdrauner Haare , trägt einen hellblauenR ' ck mit gelben Knöpfcu , « in roth geblümt fizenesBrusttuch , schwarz lederneHosen , kastordera Slrümpffeund Stiefel und ist an dem habenden Leibschadrnwohl zu
^

erkennen.
r .) Johann Jakob Siegel von «rsagtem Königs ,dach , sonsten aber von Dreystn bei Kirchheim Boh .landen gebürtig , Schumacher Handwerks , 3» Jahrealt , ganz kleiner Statur , schwarzicchkrn Angesichtsnur ein wenig Blatternarben , trägt einen französischenZvvff , und hatte bei feinem Weggehen einen dunkelblauenRock , blau und weißgeftreifle Weste samt einem run »den Huth , schwarze manchcsterne Hose» und über sol.che roch blau und weißgestreiftr Ueberhosrn , Stiefelund weißgcstreifle wollene Slrümpffr an .Da nun an Habhaffiwerdung dieser Verbrecher ge,

lege » ist , so werden alle hohe Obrigkeiten hiermit er.
sacht , genau auf diesetbe fahnden und sslche auf Be »lcclten handvest machen zu lassen , sofort gegen Erstak-
lung der Kosten anher » auSznlicfcrn. Rastatt bei
Obcramt den 10. Febr . 1794 .

Sachen ss 50 verlehnen find .
Karlsruhe . Bei der Wittsrau Schreiner Srüberin

ist der ganze obere Stock , besteht in 5 Zimmer , wo.
rvn : rr r tavezirt sind , eine Helle Küche , vcrzchloßnen
Keller, Speicher , Holzrcmieß und Waschhaus zu ver-
tchnrn und kann auf den azten April bezogen werden .

Lnrlkruhe . In der Schloßgaß , ist der Glaslrä .
grc großes Haus m «t einem Hintergebäude und Gar .
n ;<, Log s weis , auf den SZtcn April zu verlehnen.
D - s Nähere ist im Haus selbst zu vernehmen .

Larisruhe. Bei der verwittidten Frau Ökonomie«
Rathin Bernhard ist der untere Stock ihres in der
Äürvurrer Straße gelegnen Hauses , bestehend tu 5
Bumern , nebst Küche , Keller und Holz . Rennße ,
Ivü Stauung für 3 Pferde auf den 2Z . April dirles
Iahiö zu verlehnen.

Karlsruhe . Bei Jungfer Sräbinn io der Rüter «gaß , ist ein Logis im untern Stock , nebst allen Be¬quemlichkeiten zu verlehnen und kann auf rzten Aprilbezogen werden, dasNahere ist bei ,hr selbst zu erfragen .Larlsruhe . Bei Wi ' tfrau Häckherinn tn klernCarlsruhe No . 37. ist der obere Stock samt Bett zuverlehnen und kann täglich bezogen werden.Karlsruhe . In dem ehemaligen HufeldifchenHaus , zwischen dem Bären und Stadl . Avothck istder untere Stock zu verlehnen und kann auf den gz .Avril bezogen werden ; man wendet sich veßwcgen anBärenwickh Rcurcr .
Baden . Bei Fürstlicher Spital und gemeinenAllmosen Verrechnung Baden sind an 1202 fl . Kapi .tal zu 50 , loo und mehreren Gulden gegen hinläng »liche gerichtliche Versicherung zu 5 Proccnl Jnttrcßentäglich zu begeben.
Gernsbach . Der Bestand des Salzhandels fürdie hiesige Gemeinschaft endigt sich mit dem 23 . Avrildieses Jahrs . Da man nun gesonnen ist , diesen Be¬stand neuerlich auf 3 folgende Jahr miticlst öffeutticherSteigerung an den Mcistbictenden zu überlassen ; sowird dieses anmit des Ende « bekannt gemawr , baßdie hierzu Lustlragcnde sich Mittwochs den 2Ü. diesesMonats Nachmittags um 2 Uhr auf allhiesigemRathhauS eiufindcn , die nähere Bedingoissr vernch,men , sofort ihre Gebothe zu Protokoll geben mögen .Verordnet bei Hochfürstlich Speyerlsch . und Hcchfürst.lich Markgräflich Badischem gemeinschaftlichem Amt zuGernsbach den 8 . Febr . 1794 .

Sachen fo ZU versteigern sind .Durlach . Da dir Bestandzeil der z tm hiestgeuObcramt denen Gemeinden zuständigen Mahlmühle «vnd dabei befindlichen Nedenwerkrr auf heurige Ge .vrgii zu Ende gehet , so wird zur Versteigerung aufandecwritere 3 Jahre von Gtözingrn der 25 . Berg .
Hausen der 27 . und Blankenloch der 281V» «nt* ,räumt , an welchen Tagen sich dl« Liebhadere auf de.neu Ralhhäusern rinfinbrn , vir Bcdingnjsse anhörenund der Vcritetgcrung abwarten können. Jeder dereine solcher 3 Mühlen im Bestand erhalten wird ,muß eine gerichtliche Caution von soo . b's 1020 fl.
zu stellen , im Stand feyn und sich desfalls m Ter »
mino legitimsten. Verordnet bei Oberaml Durlachden 3 Febr . 1794 .

„ , c kSachen so ; » verkaufen sind .Li^ .öruhe . In Maklers Hofduchhandluns ist
zu haben. Der in Kupfer gestochene plan der Alt«,
quen bei Hagenau und ReichShofen rc. vom izlm bi»
2- ten Dec . 1793 . und dem darauf erfolgten Rükmg ,
nebst der damaligen Position der Kaiserlich- Preuß kchen
und Französischen Armeen . Jlluminirt . ä 48 - kr.
Fnner ist auch der neue franzssische Kalender ,



Franzist,'ch und Deutsch neben einander , mit de» »tu¬
en deulichen Thier , und Pganzen Nahmen , aogekom-

Men und für 12 kr. zu haben .
Larlsruhr . Bei Frau Major Sour - et ist ei«

noch guter französischer vrersiziger Wagen mit g G !ä.

ser und eisernen Achse» versehen , in der Stadt und auf

der Reue zu gebrauchen , um billigen Preis zu haben .

Durlack . Bei Hankelsmani, 8esenbeckb sind alle

Soitn , gurr Ulmer Garten . Saamen billigsten Preises

jU verkaufen.
Zur Nachricht .

Karlsruhe . Btt Fü ül . Amtskellerei Iberg zu

Bühl , sind auf der Fürstlich Badenbadischen Georg

Elisadelhcnstjftungs . Verrechnung 500 fl. Capital » n,

Badeobatische katholische Unkerlhanen gegen hinläng .

licke gerichtliche Versicherung , zu 4 pro Cent Interessen

täglich ,u begeben , diejenige, die dieses Cavlkul ganz,

«oer zum Th : ii aufnchmen wollen und sich mit denen

im i ^yigec Wochenblatt Nro . zr . vorge,chriebnen

Zeugnissen versehen können , haben sich also bei ermel-

tec Bedirnstung oder bei dem Hanprverrechner Herrn

Rechnungsraly Bark allda , in Zeiten zu melden und

sich zugleich mit ben Zeugnisse» zu versehen.

Larlsrube . An freiwilligen Beiträgen für die un ,

- lüekitchcn Bewohner der von den Franzosen in Asche

- «legten Stadt Alk . Breisach sielen fl . kr.

im Oderaml Rotteln — — — — 1117 . 14 .

wobei aber bedungen wurde : daß 4 -el

wenigstens den mit gleichem Unglück
hcimgrsucuien Bewohnern von Kehl
zuqewenver würvrn .

— Oberamt Höchberg — — — 795 . 44 .
— Oberamt Badcmvrilrr — — — 508 . —

Za diesen - — - »420 . 58 .

haben 8eremssimur aus Ihrer Caffe 5° ° »

gnaötgzi zugrschossen und verordnet , - .

daß von dieser ganzen Summe von 29 : 2 . 58 .

2000 si . den Air . Breisacher zugeschieden , die üdri .

gen 920 jl . 58 kr . aber unter die Kehler Verun¬

glückte »mhtill werden sollen .
Lartsrukie . In hiesiger Hoffchreinerey Fabrique

Cjn rvvhl gewachsener junger Mensch,

welcher zum lernen gute Talenten besijl , unter an¬

nehmlichen Conditioncn in die Lehre angenommen ,

welches bei U^ lerschriebnem selbst zu erfahren .
Zoh. Gräßle & Höste.

!Jn VkacklstS Hofbuchhqndlung in Karlsruhe ist
wieder neu angeksmmen und zu haben .

Lamberts <3 . H . ) Logisch . und philosophische Ab.

Handlungen . 2 Thl . gr . 8 . Berlin 1787 4 si .

Reiscn ( Botanische) nach vea Alpen mit llluminirten

Kupfern gr . 8 > 1792 2 ß.

Reisen . Ioh . BernoukliS Sammlung kurier Rtistbe ,

schreibungen und anderer zur Erweiterung der Men ,

schenkentniß dienende Nachrichten . Mit Kupfer »

18 Thcile. 8 - Berlin 1781 — 1787 . 36 fl .

TAffenthalers ( Pater Iof .) Historisch geographische

Beschreibung von Hindustau . 4 Bände . Mit vielen

Kupfern und Charten gr . 4 . Berlin 1785 — 1787 .

36 si .
Larlsruhr . Maklots Hofbuch »rukerei hat auch,

auf verfchickne Anfragen und Bestellungen , die bekannte

beide kleine, bei ihr zuerst im Original adgedrukte Pieren :

Aufruf u n d W i nk e
wieder neu Ausiegcn und Addruken lassen , kann also

davon , auf Bestellen , wieder Eremplarien , in belicbi.

ger Anzahl , oder auch einzeln im schon herunter gefei¬

ten Preis ü 8 kr. beide mit einander , abgcben .

vermischte Nachrichten .

Gebräuche der Juden bei ihren Rranken , Lobten
und Begräbnissen .

Von Ludolph Gerhard 8riderici . (Beschluß .)

Sobald der Todte an den Ort des Begräbnisses

gebracht ist , wird zu Gott gebetet , er möge doch einst

auch diesen Todten auferweckcn. Wenn dieses gesche,

hen ist , trägt man den Tobten in ein kleines Hau »,

welches erweder auf , oder vor dem Begräbnißort steht,

legt ihn auf einen langen dazu bereiteten Tisch , wäscht

und kämmt ihn . Man schnallt den Tobten sodann

ans jenem Tisch fest und zieht solchen mittelst einer

am Balken befestigten Rolle dergestalt empor , baß die

Leiche senkrecht gerichtet steht. Einer der Vornehm ,

sten und Gelehrtesten trikt hierauf auf einen hohe»

Stuhl und schlägt dem Todteu rin Ei über dem Kopf

entzwei , anzuzeigcn : so wie das Ei rund ist , so gehe

auch der Tod rund ^ heute zu diesem, morgen zu je,

nem und gleich nachher gießt er über den Kopf der

Leiche einen Eimer Wasser , welcher 9 Maaß hält und

spricht folgende Worte in ebraischer Sprache aus : ich

will über euch sprengen reines Wasser und ihr - sollt

von allen euren Sünden und Missethaten gereinigt

werden. Wo dies kleine Haus sich nicht siodet, folglich

keine Rolle und kein solcher Tisch da ist , wird diese

Cecemonie doch im Hans des Verstorbenen beobachtet;

Brellcc werten anstatt eines Tischs gebraucht und

diim Uedergießen des Wassers werden die Bretter zum

Kopf höher gesezt als unten .
Da die Juden nicht wünschen , daß die Christen ih¬

ren Zeremonien mit beiwohnen und alles sehr verheim.

lichen , so sind oderwähnte irrige Vorstellungen nach

und nach entstanden.
Nach der vorbcschricbnen sogenannten Reinigung US

Todten , wird er angekleidet , derjenige aber , der ket»



neS natürlichen Todes üirbt , z. B . der ermordet wur «dr , der sich selbst entleibte , der durch Zufaü ums Le¬ben kam und Frauen , die im Wochenbett sterben,werben nicht gewaschen , nicht gekämmt und erhallenkeine Todtenkleider , sondern werden so » wie man siefindet , begraben . Es wird ihnen alles mttgegebrn ,was mit ihrem Blut befielt ist . Z . B . die Erbe beim
Ermordeten , worauf .sein Blut sprüztc , das Bettuchund Linnenzcug , oder sonstiges bei Scchswvchncriuncn ,worauf man dergleichen findet.

In Polen bekömmt eine verstorbene Kindbettcrinnihr Hochreilkleid mit ins Grab . Bei den meificu Ju¬den in Deutschland , ist dieser Gebrauch abgeschaft , siegeben kein Hochzeilkleid und keine ganje Betten mit ;sondern die Stelle , welche auf leitern mit Blut bcflektward , wird ausgeschnitten und mit in den Sarg gelegt.Wehn obige Gebrauche beendigt find treten diealler » ächste» Verwandten hervor und zerreißen ihreKleider zum Zeichen der Trauer . Kinder um ihre El .lern an der rechten Seile ; um ihre Geschwister , oderrin Man » um seine Frau und eine ' Frau um ihrenMann an der linken Seite .
Nach dem Zerreißen der Kleider , wird der Leich¬nam zum Grab getragen und auf dcm Weg , er magso kurz seyn als er wolle, dreimal nieder qcftzt . Wenn

« r ins Grab gelegt wirb , steigt einer der Vornehmsten
hinunter , bringt den Tobten in . die gthölige Lage »legt ihm Scherben von dem hinter ihm -m Sterbhausentzwey geworffnen Topf '

auf den Mund und die
Augen , steckt ihm ei » kleines mit Eide anocfüllrcs
Beutelgc » . unter den Kopf und wirft endlich auch ein
Schloß ohne ESchlüssel mit den Wollen : Es ioU
ferner alles Böse verschlossen sevii ! — in den Sarg .Nach den polnischen Gebräuche » werten von Metten -
holz kleine Gabeln geschnitzt und solche dem Todienin die Händ « gegeben- um den Feinden der Religiondie Augen damit auszustechcn. AlSkann wird der
Leiche im Grab zugerufen, daß ihre elwarngen Belei¬diger sie um Verzeihung bäten , ihre Freunde sie rec-
jassen müßten und ihre Gesellschaft ihr auf -agirn .
Man wirft hierauf das Grab jo geschwind wie mvg-

Marktpreiße vorn

lich zu und aste Gefolgten laufen nach dem schonwähnicn Haus , in welchem der Beerdigte gewaschenund angeklridct wurde , zurück . Die Ursache des Lau.feps ist , weil man glaubt , der Würgengel erscheinesofort , nachdem das Grab zugcworfcn ist und fordreden Beerdigten vor Gericht .Ehe das Lcicheugefolg vom Begrädnjßort geht, stcktes sich in zwei Reihen , um die Bcrwanklen des Ver¬storbnen durch selbige gehen zu lassen , da man diese»alsdann sollende Trostworte zurust : G . tt tröste euchtml denjenigen, welche um Jerusalem trauern . Istd ' tfts aerchehen , so kehrt jeder nach Haus zurück, rupftbeim Weggehen Graß aus der Erbe , wirft es überden Kopf und spricht dabei folgende Worte : die Tod . 1
ten tüücn wieder auftrsteh » , w . c das Kraut nächst .Im Haus des Vcrstd' beiien wird sieden Tage täglich ,zwcy Stunden für die Seligkeit des Tobten gebetet» >denn man findet in Ialkul Kadusch, unier dcm Tilet iGan üben ai,o aufgezeichnel: Alle gehe » hinunler in '
Gihcnem ( ein Ort der Quaal ) und gehe » nach zwölf -Monate », wenn die Seele gereinigt ist, wieder heraufauch der Frömmste muß zum allerwenigsten durch daSGchevkm gehen. Doch ist hiebe , zu bemerken, daß einMörder , ein Getaufter und ein Ehedrccher in School »lachtia (dem schrecklichste» Ort aller Quaalc » ) ewigveidleibeo müssen, ohne Hessen zu dürfen , jemals auS
solchem herauf gerufen zu wcrdrn .

Unter de « Gebeten welche zur Befreiung der Der .fiorbncn aus dein Ort der Quaal gebetet werden kön¬nen , ist dasjenige da« vorzüglichste , welches unter demName » Kaddisch den Ebräern bekannt ist ; ten » derNischmat chaiim sag ! : wenn der S »b » derer unddaS
Kultisch öss.' nrllch sag ! ; so eilöftt er feinen Baker und
ftim Mutier aus der Höst-'. Obiges Acdcl muß übervom Sohn des Verstorbnen gedeter werden , wenn %i
diesem heilsam seyn soll .

Endlich wird eine Zcirlang ein G :aß Wasser undrin Lickft an die Stelle wo der Verstorbne krank lagund seinen ® . il nufqab , gestefit , denn es wird a«.
giaudi : die Seele finde sich wieder Ul den erstrnZek»len im Sterbhaus cm .§

lcten Zebr . ar. ! 794
8rucktpreise .

Das »leatrrr .
Alt Korn.
Reu Korn.
Air« Kernen-
Neue Kernen .
Waitze«.
Haber.
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DurlachlSEenschayung .

Meck, oder Tcauu .' WeißDrvd . . . . .
. btto . . . .

Schwarz Drob . -
Dir» Drod . . . I—
V - eono« jich Brod |—

Duricch .(tadSruÊc . SieiscdfLatzung .

Das Pfund .
H ^Rindfleisch gmes .

^Schmalfieisch . .
Hammelfleisch . -
ikalbfieisch . - - -

chiveineileisch . -
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^ rud «. Duclach
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